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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15560

X

Größerer, teilweise überstauter Erlenbruchwald in einer vermoorten Moränensenke östlich des Roßbauersees. Der Bruchwald ist derzeit wohl 
ganzjährig überstaut. Entsprechend bilden sich in den lichten Randzonen Seggenrieder und Rohrkolbenröhrichte aus. Im Westen vermittelt 
ein Grauweidengebüsch zu den angrenzenden Feuchtwiesenbrachen. Die Erlen im Biotop sind unterschiedlichen Alters, teils mehrstämmig,
teils einstämmig. Der Kronenschluß ist licht bis räumig. Am Rand treten trockenere Formationen mit Brennessel in der Krautschicht auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex remota Carex riparia
Fraxinus excelsior Galium aparine Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Lemna minor Lycopus europaeus Salix cinerea Typha latifolia
Urtica dioica

Adoxa moschatellina Anemone nemorosa Carex pseudocyperus Lysimachia vulgaris
Milium effusum Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


